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Es ist unverkennbar,

Ihr Wohnpark Langenfeld: 

Ab 2015 wieder Feste feste feiern!

liebe Mieterinnen und Mieter,

     a, so sind alle froh und glücklich, dass es mal wieder so weit ist. Mit einer Ausnahme: 

     Die Millionen Gänse, die bis November noch unbehelligt und unbeschwert ihr Dasein 

     auf deutschen (oder polnischen) Weiden fristen konnten, müssen sich nun ernsthaft 

damit abfinden, Weihnachten ein für alle Mal ihre Federn zu lassen. Weil wir sie lieber 

bruzzelnd im Bräter als schnatternd auf der Wiese 

genießen! Und damit wir unser schlechtes Gewissen 

beruhigen, nennen wir sie dann auch noch Weih-

nachtsgänse. Schließlich ist Weihnachten ja das Fest 

der Freude und des Friedens!
       ber nicht nur der immer mehr ausufernde 

        Aldi-Realkauf-Media-Markt-Saturn-Lidl-Kaufhof-

         C&A-und-sonst-wer-Weihnachtstrubel sollte 

uns nachdenklich stimmen, sondern auch das, was 

jeder von Ihnen in Ihrer unmittelbaren Umgebung 

miterleben konnte, nämlich in unserem Park! Selten 

sind die Schneeglöckchen so früh wie in diesem Jahr 

aus den Startlöchern geschossen und noch nie haben 

sich unsere Bäume so spät ihrer Blätter entledigt. 

Außerdem haben offensichtlich auch viele unserer 

im Park heimischen Vögel ihre Orientierung verloren. 

Sie habenzum Teil – total verwirrt von den klima-

tischen Irrläufern –  mehrfach gebalzt! Mit all den da-

mit verbundenen gravierenden Nachwuchs-Problemen! 

                                  wenn Sie durch unser Städtchen gehen: Weihnachten steht 

                                  wieder einmal vor der Tür, das von PR und Werbung perfekt 

                                  angepriesene und vermarktete Fest rauschender (Konsum-)

                                  Freude! Da hat selbst das letzte kleine Einzelhandelsgeschäft 

die angestaubten Tannenzweige aus dem letzten Jahr wieder wirkungsvoll weihnachtlich 

in seinem Schaufenster drapiert. Und auch die obligatorische Weihnachtsbeleuchtung 

auf unserer Hauptstraße  erstrahlt wieder so hell und einfallslos wie schon im Jahr zuvor 

und im Jahr zuvor und...

Ein Märchen ganz in weiß – ob es sich in diesem 

Winter noch einmal wiederholt? Unser Jugendstil-

Pavillon nimmt es seit seiner Generalüberholung 

anno 2014 jedenfalls mit jeder Schneelast auf!
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Auf der anderen Seite haben wir selten so viele heftige Unwetter und Stürme erlebt wie 
2014! Mit erheblichen Folgen: von – Petrus sei Dank – noch relativ geringen Überschwem- 
mungen in der Tiefgarage, denen wir mit dem Installieren einer stärkeren Pumpe künftig 
Einhalt gebieten werden, bis hin zum traurigen Verlust einer Reihe von Bäumen im Park, die 
mir schon in meiner Kindheit  so sehr ans Herz gewachsen waren. Dafür habe ich bereits im 
Herbst zehn neue Nachwuchsbäume pflanzen lassen, die Sie hoffentlich schon anno 2015  
erfreuen werden! 

         as zu Ende gehende Jahr 2014 hat viel 

         Positives für Sie gebracht, was Sie auch 

        in einer ganzen Reihe von Dankes-

schreiben und Emails an mich lobend erwähnt 

haben. Denn natürlich freut es mich, wenn 

ich erfahre, dass Sie mit meinem Engagement 

für Sie und Ihre Anliegen zufrieden sind.  

Zum Beispiel mit dem Anstrich der Häuser 

c und d, die wie neu aussehen. Die Jahreszeit 

hat uns allerdings einen Strich durch die 

Rechnung gemacht, auch die Häuser a und b 

noch malerisch auf Vordermann zu bringen. 

Das habe ich nun für das kommende Früh-

jahr vorgesehen!

       ußerdem habe ich mit erheblichem Aufwand unseren Jugendstil-Feierpavillon, 

        immerhin schon mehr als 100 Jahre alt, von Grund auf erneuern lassen! Abreißen 

         wäre erheblich billiger gewesen, kam für mich aber nicht in Frage, weil ich weiß, 

wie dieser Pavillon von Ihnen geschätzt wird. Außerdem habe ich die meisten inzwischen 

schon leicht morbiden Sitzbänke austauschen lassen! Und ich werde auch weiterhin alles 

dafür tun, irgendwelche Klima- oder sonstige Schäden schnellstens beseitigen zu lassen! 

Damit Sie sich auch weiterhin bei mir wohlfühlen!

      ei den Mieterinnen und Mieter der bereits „überarbeiteten“ 

      Häuser c und d möchte ich mich dafür bedanken, wie          

      kooperativ sie mit den Handwerkern zusammengearbeitet 
haben. Manche der Handwerker waren schon deshalb traurig, 

weil sie nach dem Abschluss ihrer Arbeiten auf den ihnen mor-

gendlich gereichten Kaffee verzichten mussten!
      uch der Eingang unserer Tiefgarage und die Mülltonnen-

        Einstellplätze sehen nun wieder aus wie aus dem Ei ge-

         pellt. Ein vielleicht gewagter Vergleich einer Mülltonne 

mit einem frisch gepellten Ei  – aber sei’s drum! Sie wissen, 

was ich meine! 

In diesem Jahr haben sich fast alle von Ihnen besonders viel 

Mühe gegeben, Ihre Wohnungen in weihnachtlichem Glanz 

erstrahlen zu lassen. Herzlichen Dank dafür!!!

U        ngewöhnlich auch, dass wir erst Anfang Dezember die ersten Schneeflocken im Park     

        aufspüren konnten. Alles in allem scheint sich die düstere Prognose der Meteorologen   

        zu bestätigen, dass es seit der Zeit der ersten deutschen Klimadaten-Aufzeichnungen 
noch nie ein wärmeres Jahr gab als anno 2014. Für Sie, liebe Mieterinnen und Mieter, war 
das auf den ersten Blick sicher angenehm: Solange wie im zu Ende gehenden Jahr konnten Sie 
sich im Park noch nie aufhalten und feiern! Und wie Sie alle miteinander gefeiert haben!Allem 
voran die Fußball-WM, die unsere deutschen Kicker-Bubis für sich entscheiden konnten!
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U        nsere neue Klingelanlage macht ebenso viel her wie unsere neu installierten Lampen, 

        die Ihnen auch in tiefstdunkler mondloser Nacht einen stolperfreien Zugang zu Ihren 

        Eingängen ermöglichen.

Viel Bewegung gab und gibt es auch in Ihren Reihen. Einige Mieter haben aus beruflichen 

oder privaten Gründen die Wohnanlage verlassen (müssen) – ausnahmslos mit dem Aus- 
druck tiefsten Bedauerns. An ihrer Stelle sind nun neue Mieter da, allesamt sympathisch, 

nett, kontaktfreudig, kooperativ! Ich werde sie Ihnen in unserem Wohnpark-Tagebuch 2015 
allesamt näher vorstellen! 

Gabriele Becker

 Ihre

Herzlichst

Und damit bin ich bei einer wichtigen Änderung, die für Sie, wie ich meine, wirklich von 

Vorteil ist. Meinen Newsletter in der aktuellen Form wird es ab 2015 nicht mehr geben. 

Der Grund liegt auf der Hand: Ich habe bisher immer eine Reihe von News gesammelt, bis 

es zu einer Newsletter-Ausgabe reichte. Und dann waren manche der News schon gar 

nicht mehr so sehr new! Und deshalb präsentiere ich Ihnen ab Januar 2015 unser 

„Wohnpark-Tagebuch“: Gestern als News bei mir eingetrudelt, heute schon für Sie nachzu-

lesen! Ich denke, dass dadurch die Kommunikation zwischen Ihnen und mir noch intensiver 

wird. Was mich natürlich freuen würde! 

D
       amit Sie aber auch nichts vergessen, was mit Ihrer Wohnanlage zu tun hat, anbei ein 

         kleines farbenfrohes Weihnachtsgeschenk: „Memolino“, einen Block mit 200 Haft- 

        etiketten und einem kleinen Kugelschreiber. So klein und kompakt, dass Sie ihn mühe- 

los in jeder Hand- oder Sakkotasche unterbringen können. Also: Schreiben Sie mir, was 

immer Ihnen auf der Seele brennt! Ich habe für alles ein offenes Ohr – na ja, oder 

eben „Memolino“! 
        o wünsche ich Ihnen ein wunderbares geruhsames Weihnachtsfest in Ihrem 

        Wohlfühl-Wohnpark – hoffentlich mit „White Christmas“-Schnee – und natürlich 

        auch einen  feuchtfröhlichfeuerwerkskörpersprühenden Champagner-Rutsch in 

ein neues gemeinsames tolles Jahr 2015!
S
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